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Gruppen, die nicht intfach einer vielleicht erfolgversprechenden
e1i folgen wollen, SOW1E ihren in besonderer Verantwortung STE-

henden „Leitern“, einen wichtigen 1enst9 sondern der
EmK in Deutschland und der chweiz und, WEn die Verantwortlichen CS

enn ber die EmK hinaus vermitteln, der charismatischenWin
Deutschland insgesamt.

inter den theologischen Grundsatzbeiträgen stehen andere eut-
ich zurück. TIrotzdem 1st der Beıtrag von James Steven hilfreich, weil

eine CNSC Verbindung zwischen dem Liedgut VO Methodismus und
charismatischer konstatiert. Er geht e 1 auch auf die
des Singens in den Gottesdiensten und Gemeinden eın und wirft AI SC1-
1Er 1C auch die rage auf, ob genugt, „dem chöpfer und Erlöser
der Welt Lob singen, hne das Leben und die rfahrung in der Welt
anzusprechen“ (84), MUL: einNne der Fragen ANUN) seinen Schlussfolgerun-
SCH aufzugreifen. Joachim hat in seINEM hymnologischen Beıtrag
„Gottes Spuren festgestellt“. ach menıner Meinung hätte CS sEeEINEM
Beıtrag mehr Gewicht gegeben, WEn die Spurensuche ELIWAasSs weliter
un offener angelegt hätte

WEe1 Berichte AUS Gemeinden und eın Dokument der weltweiten KIır-
che ZU Phänomen der charismatischen Bewegung sch_ließen das oku-
mMent ab

ESs ist schr egrüßen, 4SS die eigenständige Reflexion ber dieses
bedeutende Phänomen innerhall der Evangelisch-methodistischen Kir-
che eingesetzt hat Allein die eitrage VO Roland Gebauer und IY1S-
toph machen den Band für die Fo  rung der Diskussion inner-
halb und aufßerhal der EmK unverzichtbar. Wer sich mıiıt der Entwick-
lung und weılteren Ausgestaltung der charismatischenWbefasst,
wird diesen Band nicht hne ECWwWINN A der and egen relc darf
nicht den Eindruck vermitteln, als SC 1 dieseWmit der
Kirche gleichzusetzen. Um das vielschichtige Bild der EmK nicht AUS dem
1C verlieren, werden die Herausgeber dieser Reihe ihrer kirc  1ICHNEN
Mit-Leiterschaft gerecht, WE sS1Ce auch andere Aspekte W1€ das
zialdiakonische Engagement, die ökumenische Verpflichtung, die für
SCIC eıt dringende Frage ach der missionarischen Ex1istenz WwW1€Ee ach
dem missionarischen Gemeindeaufbau einplanen.

arleınz (07124

Alfred Rauhaus, Kleine rchenkunde Reformierte Kirchen VO in-
nen und VO aufßsen. Göttingen 2007, 148

Der Begriff „Kirchenkunde“ hat sich gewandelt. Vor hundert Jahren C1I-

schien eine Reihe mıiıt siehben Bänden dm Kl „Evangelische Kir-
chenkunde“, die 1ın  1C 4n das kirchliche Leben der deutschen CVANSC-
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ischen Landeskirchen“ gab nzwischen ist die „Kirchenkunde‘ die ennt-
N1s ber die Kirchenbauten, 1in denen sich Gemeinden versammeln. Al-
fred Rauhaus geht mıit sSsEINEN Lesern urc Kirchengebäude der refor-
1erten Tradition. Nacheinander rklärt das Haus, den Turm, ahn
der Schwan auf sSeEINer pitze, die Gemeinschaft 1SC. enn einen
„Altar- gibt CS nicht, die Kanzel, den Klingelbeutel, brennende erzen,
heilige erate und vieles andere mehr. In kleinen, übersichtlich ADNSC-
ordneten Kapiteln wird nNnapp und verständlich uskun gegeben S1ie
zeigen, WwW1e Form und Gestalt VO nNalten her gepragt sind. Theologie
hat gleichsam eine Gestalt Ein schönes üchlein, das 114  _ Fra-
genden in die and gibt Es olg dem ren Kirchengebäude entde-
cken. Ich selber „Kirchenführungen“ als eine moderne Art der
Evangelisation. Vielleicht sollte CS auch eine „Kirchenkunde für KIr-
chen, apellen, Gemeindehäuser, Friedhöfe der Freikirchen, verbun-
den mit Festen und Feiern geben ESs könnte weiter helfen, alte VOTr-
urteile abzubauen.
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Manfred 1LZMANN d., Basıiıswissen Kirchengeschichte. aten, Fak-
ten, Zusammenhänge VOo den Anfängen bis heute Vandenhoec
Ruprecht GoOttingen Brockhaus, upperta: 2007, DVD-Box

Fur die heutige Generation der Studierenden 1St der Zugang Zu 24S1S-
w1Issen 1im Fach Kirchengeschichte in dieser medialen Oorm attraktiv. In
zehn Kapiteln ist die Kirchengeschichte VO den Anfängen bis 1Ns Jahr-
hundert „abfragbar“. Unterkapite W1€E Einzelthemen, Begriffe, Theologie-
geschichte, Geografie und Chronologie, Hauptlinien his hin Prüfungs-
themen können direkt „angezapft“ werden. Fın Personenlexikon gibt in
knappster eIise Auskunft ber viele ersonen Die exte stutzen sich auf
TEL 1im Druck erschienene Studienbücher

Untersucht 111  — die zugänglichen Texte: ann spielen die Freikirchen
1im Jahrhundert fast keine War annn an den Baptisten J
ann Gerhard Oncken und den Methodisten Ludwig Jacoby aufruftfen
und bekommt Kurzinformationen, auch John und Charles Wesley (mit
einer Aalschen Melodie-Angabe für das EV. Gesangbuch, die Melodie
nicht VO  a Charles, sondern VO seiINEM Samuel Sebastian finden
iSt) dürfen in einem Basiswissen nicht fehlen, aber der Einfluss der angel-
saichsischen Theologie und das Einwirken der entstehenden Freikirchen
auf die Entwicklungen in Deutschland, der Gemeinschaftsbewegung
un: der Reaktionen der Landeskirchen, sind och nicht entdeckt und da:

auch nicht bei den „Basis-Informanten“ verarbeitet.


